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Thema: Gottes Engel behüten dich auf allen deinen Wegen. 
 

Ziel: Teilnehmer starten mit der Zusage ins Schuljahr, von Gottes Engeln 

behütet und begleitet zu sein.  
 

Stichworte: geborgen, behütet, Engel, begleitet 
 

Bibelstelle: Ps 91 
 

Aktion:  

I) Fangspiel mit Ausruhpunkt, II) Luftballon-Airbag, III) evtl. Segens-Spalier  

Erlebnisgottesdienst                                      
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Erlebnisgottesdienst – „begleitet“ 

 

 

MATERIAL: 

➢ Erhöhte Mitte (Hocker o.ä.) mit Tuch auf dem eine Kerze sowie die 

Bibel oder das Lektionar liegt 

➢ Streichhölzer 

➢ 1-2 Wolldecken oder Picknickdecken (je nach Anzahl der 

Teilnehmer) 

➢ Schulranzen mit Federmäppchen, Brotzeit-Box und Bibel darin 

➢ Luftballons 

➢ Augenbinden oder Tücher 

➢ Evtl. Kerzen zu den Fürbitten 

➢ Wortkarten & Stifte 

➢ Liederblätter 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 2 

1. Aktion I : Fangspiel mit Ausruhpunkt / Kobi 

➢ Beginn im Foyer oder vor dem Gottesdienstraum.  

➢ 4 Eltern halten eine Decke (je nach Anzahl der Teilnehmer evtl. auch 

2 Decken). Diese Decke stellt den Ausruhpunkt (Kobi) dar, wer sich 

darunter setzt kann nicht gefangen werden.  

➢ Ein Kind ist Fänger. Sobald der Fänger ein anders Kind berührt, 

wird dieses zum Fänger.  

 

2. Eingangslied 

 

3. Begrüßung & Kreuzzeichen  

 

4. Auswertung I  

Sammeln:  (Auf Zettel mitschreiben für Kyrie und Eröffnungsgebet) 

Mit einem Fangspiel haben wir heute den Gottesdienst begonnen. Nicht 

ganz ohne Grund, denn dieses Spiel hat mit dem Bibeltext im heutigen 

Gottesdienst zu tun. So wollen wir miteinander nochmal auf das Spiel 

schauen und überlegen:  

- Wie fühlt es sich an im Ausruhpunkt / Kobi zu sein? 

- Warum braucht man einen Ausruhpunkt / ein Kobi? 

- Gibt es auch in deinem Leben einen Ausruhpunkt / ein Kobi? 

 

➢ Gott hat uns eingeladen zum Gottesdienst, um bei ihm auszuruhen 

und Kraft zu sammeln. An ihn wenden wir uns zu Beginn unseres 

Gottesdienstes und rufen… 
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5. Kyrie mit Liedruf „Herr erbarme dich“ 

Aus den Äußerungen von Aktion I werden Kyrie-Rufe formuliert. z.B.  

➢ Herr Jesus Christus, du bist bei mir, wenn mein Leben turbulent und 

lustig ist. …Liedruf… 

➢ Herr Jesus Christus, du bist bei mir, wenn ich mich nach einem 

Ausruhpunkt / einem Kobi sehne …Liedruf… 

➢ Herr Jesus Christus, du begleitest mich durchs ganze Leben  

…Liedruf… 

 

6. Eröffnungsgebet 

Aus den Äußerungen von Aktion I wird das Gebet formuliert. z.B.  

Lasset uns beten: Gott, mit einem lustigen und schnellen Spiel haben wir 

heute den Gottesdienst begonnen. Nun wollen wir zur Ruhe kommen und 

miteinander Gottesdienst feiern. Hilf uns unsere Ohren und unser Herz 

für dich und deine Botschaft zu öffnen.  Amen.  

 

7. Hinführung zum Bibeltext 

➢ Für viele von euch beginnt in ein paar Tagen etwas Neues: Ihr werdet 

zu einem Kindergartenkind oder einem Schulkind 

➢ Für manche beginnt auch nach den langen Ferien etwas „Altes“ neu: 

ihr geht wieder in den Kindergarten, die Schule, … oder die Eltern 

zur Arbeit 

➢ Vielleicht habt ihr schon gepackt? Wollt ihr mit mir nachschauen, 

was ich eingepackt habe? 
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Gemeinsam in den Schulranzen in die Mitte schauen: 

Federmäppchen, Brotzeit, … und da hat sich noch was versteckt: 

o Etwas, das ganz wichtig ist – aber nicht schwer 

o Etwas, das unsichtbar ist – aber unverzichtbar 

➢ Für dieses Unsichtbare steht sichtbar die Bibel (Bibel zeigen).  Sie 

enthält ein Versprechen Gottes, das er dir und allen Menschen gilt. 

Ein Versprechen, gilt, ohne dass du die ganze schwere Bibel 

mittragen muss.  Dieses Versprechen wollen wir hören:  

 

8. Lesung (Ps 91,4-5a; 10-11) aus der Einheitsübersetzung 

Die hier abgedruckte Version stammt aus der Einheitsübersetzung1. Es 

empfiehlt sich den Bibeltext aus einer Bibel zu vorzulesen oder den hier 

abgedruckten Text zum Vorlesen in die Bibel zu legen.  

 

Er (Gott) beschirmt dich mit seinen Flügeln, 

 unter seinen Schwingen findest du Zuflucht,  

Schild und Schutz ist seine Treue.  

Du brauchst dich vor dem Schrecken der Nacht nicht zu fürchten. 

Dir begegnet kein Unheil, deinem Zelt naht keine Plage.  

Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen.  

 

9. Lied nach der Lesung 

 

 

      

 
1 Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, 
Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten 
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10. Auslegung & Aktion II „Luftballon-Airbag“ mit Auswertung II 

➢ „Gott befiehlt seinen Engeln dich zu behüten auf all deinen Wegen.“ 

Davon merken wir im Alltag meistens gar nichts, oder? … Ich sehe 

keinen Engel, der dich wie deine Mama / dein Papa an der Hand 

nimmt und auf dich aufpasst. Engel sind unsichtbar und auch nicht so 

direkt zu spüren wie Menschen.  

➢ Vielleicht kann man sich mit folgendem Spiel ein bisschen besser 

vorstellen, wie Engel sind. 

 

AUSPORBIEREN …  

➢ Alle Teilnehmer teilen sich in Zweierteams ein. Jedes Team bekommt 

eine Augenbinde und einen aufgeblasenen Luftballon.  

➢ Nun stellen sich die beiden hintereinander. Der Vordermann setzt die 

Augenbinde auf. Nun wird der Luftballon zwischen das Team 

geklemmt. Der Ballon darf nicht mit den Händen berührt werden. Der 

Hintermann ist nun der „Engel“, der den Vorderen (Blinden) führt. 

Dabei wird nicht gesprochen. Direkte Berührung oder „Stopp“ rufen 

nur bei Gefahr (z.B.  Stolpern, Zusammenstoßen)  

➢ Ggf. in einem zweiten Durchgang die Rollen tauschen.  

 

Sammeln:  

Äußerungen auf Wortkarten festhalten für Fürbitten und Schlussgebet. 

Zeige mit deinem Daumen: (Daumen hoch = super; Daumen nach unten 

= gar nicht gut; Daumen dazwischen = mittelmäßig)  

!!! Auch freie Äußerungen ermöglichen. 
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- Wie gut hat es geklappt ohne Berührung und ohne Worte geführt zu 

werden? 

- Wie sehr konntest du spüren, dass hinter dir jemand ist, der auf dich 

aufpasst? 

- Wie sicher hast du dich als Geführter gefühlt? 

 

Übertrag:  

➢ Für manche war es schwierig zu spüren, wo der Hintermann sie 

hinführen will und darauf zu vertrauen, dass nichts passiert. 

➢ Jetzt bei dem Spiel war dein „Engel“ nur hinter dir. Aber im 

wirklichen Leben ist dein Engel überall. Mal neben dir, um dich zu 

begleiten. Mal vor dir, um dich zu bremsen. Mal hinter dir, um dich 

zu stärken… unsichtbar, aber doch da. … ungreifbar, aber doch 

manchmal ganz deutlich. 

➢ Ein schönes Gefühl: nie alleine zu sein, gerade auch wenn ganz neue, 

ungewohnte Sachen wie Kindergarten oder Schule auf dich 

zukommen. Du darfs sicher sein: dein Engel begleitet dich.  

➢ Du kannst mir ihm in Kontakt bleiben, wie du gerade mit deinem 

Hintermann in Verbindung geblieben bist: indem du an ihn denkst 

und ihm sagst: „bleib bei mir und begleite mich durchs Leben.  

 

11. Lied 
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12. Meditation (evtl. inzwischen leise Musik) 

Wir wollen ruhig werden und nachdenken. 

 

Wie ein Vogel-Kind unter den Flügeln der Vogel-Eltern Schutz findet,  

so bin ich geschützt und geborgen von Gott.  

Er breitet seine Liebe und seinen Segen über mich aus.  

Er umgibt mich wie die Luft um mich herum.  

Er ist da – immer da! 

 

Und weil Gott mich liebt, hat er seinen Engeln befohlen mich zu behüten 

auf allen meinen Wegen.  

 

Engel begleiten mich auf Schritt und Tritt.  

Mal vor mir, wenn ich ohne zu schauen über die Straße laufe; 

mal neben mir, wenn ich mich einsam fühle; 

mal hinter mir, wenn ich Rückenstärkung oder Mut brauche. 

 

Seinen Engeln hat er befohlen mich zu begleiten 

Unsichtbar – doch da!  

Unfassbar – doch da! 

Da – ganz nah bei mir.  

 

(evtl. Musik noch etwas nachklingen lassen.) 

 

13. Fürbitten 

Gott, du stellst uns Engel zur Seite, die uns begleiten und behüten, weil 

du uns gern hast und du willst, dass es uns gut geht. Auf dich dürfen wir 
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vertrauen und dir mit Blick auf unsere Sorgen und die Welt unsere Bitten 

bringen:  

→ Fürbitten aus den Wortkarten zu Aktion II formulieren  

→ oder hier die Möglichkeit geben selber Bitten auszusprechen. Hilfreich 

kann es sein, wenn die Teilnehmer eingeladen sind zu jeder Bitte 

(ausgesprochen oder still im Herzen formuliert) eine Kerze zu entzünden.  

 

Jeder von uns trägt seine ganz eigenen Bitten im Herzen. Alle diese 

Bitten dürfen wir zusammenfassen und miteinander und füreinander das 

Gebet sprechen, das Menschen auf der ganzen Welt beten:  

 

14. Vaterunser 

 

15. Schlussgebet 

Aus den Äußerungen zu Aktion II wird das Gebet formuliert. z.B. 

Gott, in wenigen Tagen beginnt das neue Schuljahr, die Kindergartenzeit, 

das neue Arbeitsjahr. Du weißt, wie aufgeregt wir sind. Wir freuen uns 

auf diese Zeit, hoffen aber auch, dass alles gut geht. Darum bitten wir 

dich: sei du unser Schutz und unsere Begleitung und sende du uns einen 

Engel, der uns zur Seite steht. Amen. 

 

16. Aktion III) Segens-Spalier (optional) 

Wir haben heute im Gottesdienst festgestellt: so einfach ist das gar nicht 

den eignen (Schutz-)Engel zu spüren. Aber trotzdem seid ihr nie allein. 

Das wollen wir nun mit einem Segensspalier deutlich machen.  
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➢ Dazu dürfen alle Erstklässler nach hinten kommen.  

➢ Inzwischen stellen sich alle andern Gottesdienstbesucher als Spalier 

auf, durch das die Erstklässler dann behütet nach vorne gehen können 

und dort persönlich von mir Gottes Segen zugesprochen bekommen.  

Alle Leute stellen sich zu einem Spalier auf und bilden mit den Händen 

ein Dach über diesem Spalier. Die Kinder ziehen durch das Spalier und 

bekommen einzeln den Segen gespendet. (ggf. stellen sich die Kinder 

nach dem Segen mit zu dem Spalier, so dass nach und nach alle durch 

das Segensspalier gehen können.) 

 

 

 

17. Segen (optional statt  Segens-Spalier und Einzelsegen) 

Gott befielt seinen Engeln uns zu behüten auf all unseren Wegen.  

Gott breite seinen Segen wie weite Flügel über uns aus. 

Gott segne und behüte uns heute und alle Tage.  

So segne uns der dreieinige Gott,  

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

 

18. Schlusslied 
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Liebes Vorbereitungsteam, um meine Konzepte auf die Bedürfnisse der 

Gottesdienstbesucher anpassen zu können, bitte ich euch diesen QR-Code 

auf eueren Liederzetteln abzudrucken. DANKE! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte scanne diesen QR-Code und nimm dir ein paar 

Minuten Zeit für ein Feedback zu diesem Gottesdienst. So 

können die Konzepte künftig noch besser auf die 

Bedürfnisse der Teilnehmer angepasst werden.     DANKE! 
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Ablauf Erlebnisgottesdienst – „begleitet“ 

Aktion I : Fangspiel mit Ausruhpunkt 

Eingangslied 

Begrüßung & Kreuzzeichen  

Auswertung I  

Kyrie gesprochen dazwischen Liedruf 

Eröffnungsgebet 

Hinführung zur Lesung 

Lesung (Ps 91,4-11) 

Lied nach der Lesung 

Auslegung & Aktion II „Luftballon-Airbag“ mit Auswertung II 

Lied 

Meditation (dabei evtl. Musik) 

Fürbitten 

Vaterunser 

Schlussgebet 

Aktion III) Segens-Spalier (optional) 

Segen 

Schlusslied 

 

Auch über ein kurzes Feedback von 

euch als Team würde ich mich freuen. 

Nutzt dafür bitte diesen QR-Code. 

DANKE! 

 

 


